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Online-Anwendungen im RDV 
In den letzten Jahren hat der LKV Österreich verstärkt sein Online-Angebot an Anwen-

dungen, die den Betriebsleiter beim Herdenmanagement unterstützen sollen, ausgebaut. 

Zur Zeit stehen folgende Anwendungen zur Verfügung: 

 RDV4M: sämtliche Tierdaten, Abstammungen, Milchleistungskontrollergebnisse, 

Daten der Tagesberichte, Graphiken und vieles mehr, auch auf die persönlichen 

Bedürfnisse des Betriebes anpassbar. 

 OptiBull: Anpaarungsplaner, der bei der Suche von Besamungsstieren die geziel-

te Auswahl von geeigneten Besamungsstieren für eine bestimmte Kuh unter-

stützt. 

 Vermarktung: Anmeldung von Tieren zur Versteigerung 

 Fütterung: Rationsberechnungsprogramm für Milchkühe 

Ziel ist es, dem Milchviehhalter Werkzeuge an die Hand zu geben, die ihn in der täglichen 

Arbeit unterstützen und eine professionelle Milchviehhaltung erleichtern. 

 

Online Rationsprogramm 
Der LKV Österreich und LKV Baden Württemberg haben seit 2010 ein Milchviehrations-

programm erarbeitet, das auf den Milchleistungskontrolldaten aufbauend, eine möglichst 

genaue Berechnung der Grund- und Kraftfuttermenge für jedes Einzeltier ermöglicht. Das 

Programm übernimmt die Milchleistungskontrolldaten und ist so in der Lage, jederzeit - 

aber besonders nach jeder MLP - die Ration an die neuen Leistungen anzupassen und 

bedarfsgerechte Rationsvorschläge zu errechnen. 

Das Programm ist auf dem Server des RDV gespeichert und wird über die Homepage 

des LKV bzw. des jeweiligen Landeskontrollverbandes gestartet. Mit der LFBIS-Nummer 

und dem AMA-Pin-Code kann jeder Betrieb auf seine Tiere tagesaktuell zugreifen. 

 

Einstellungen 

Vor Beginn der Rationsberechnung sind Einstellungen für den Betrieb und die Herde 

vorzunehmen. 
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Im Bereich Betrieb sind folgende Einstellungen zu treffen, damit eine sinnvolle Rations-

berechnung möglich ist: 

 

1: Berechnungsart: die Art der Futtervorlage ist auszuwählen. Es ist getrennte Vorlage, 

aufgewertete Grundfutterration (AGR) oder totale Mischration (TMR) möglich. Für jede 

Futtervorlageart ist eine andere Futteraufnahmeschätzgleichung hinterlegt. Die Fut-

teraufnahmeschätzgleichungen wurden von Univ.-Prof. Dr. Leonhard Gruber, LFZ 

Raumberg-Gumpenstein entwickelt und sind von der DLG zur Anwendung empfohlen. 

2: Korrekturwert: die geschätzte Futteraufnahme kann durch den Betriebsleiter erhöht 

oder erniedrigt werden. Eine Erhöhung ist sinnvoll, wenn die Futtervorlagetechnik oder 

die Qualität der Futtermittel zeigt, dass die errechneten Futtermengen in der Praxis von 

den Tieren übertroffen werden. Eine Korrektur nach unten kann durch Hitze im Sommer, 

schlechte Silagequalitäten, Überbelegung und dergleichen mehr zu einer niedrigeren 

Futteraufnahme führen, als berechnet. 

3: RNB Zielbereich: der Sollberiech für die ruminale Stickstoffbilanz (RNB) der Gesamtra-

tion ist zu definieren. Die RNB zeigt den Bedarf oder Überschuss an Stickstoff und damit 

indirekt an Rohprotein an. Hohe Werte ergeben höhere Mengen an Eiweißfuttermitteln, 

die wiederum im Zusammenhang mit den MLP-Daten überprüft werden müssen (Milch-

eiweißgehalt, Milchharnstoffgehalt). 

4: Kraftfutterobergrenze: die maximale Kraftfuttermenge je Tier und Tag ist für Erstlings-

kühe und Mehrkalbskühe getrennt festzulegen. Dies kann in kg oder auch in Prozent der 

Trockenmasseaufnahme erfolgen. Beide Einstellungen sind aktiv, sodass bei Erreichen 

einer der beiden Parameter die Kraftfuttermenge beim Einzeltier nicht weiter erhöht wird, 

auch wenn rechnerisch ein höherer Bedarf bestünde. 
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Im Bereich Herde sind folgende Einstellungen zu treffen, damit eine sinnvolle Rationsbe-

rechnung möglich ist: 

 

5: Für jede am Betrieb vorhandene Rasse können rassenspezifische Einstellungen ge-

troffen werden. 

6: Da das Gewicht der Tiere auch für die Berechnung der Futteraufnahme von Bedeu-

tung ist, können die Systemvorgaben hier betriebsindividuell verändert werden. Für Erst-

laktierende, Zweit- und Drittlaktierende sowie vierte und höhere Laktationen können 

gruppenweise die Tiergewichte eingestellt werden. Gewichte von Einzeltieren, die von 

den Gruppenmittelwerten wesentlich abweichen, können tierindividuell in der Tierliste 

geändert werden. Diese tierindividuellen Änderungen bleichen jedoch nur für die aktuelle 

Berechnung gespeichert. 

7: Standardwerte Milchinhaltsstoffe: zur Berechnung der Ration werden die Milchleistung 

und die Milchinhaltsstoffe des Einzeltieres verwendet, die in der aktuellen MLP gemessen 

wurden. Für Überbrückungskontrollen, Frischmelkenden oder Trockensteherrationen ist 

es notwendig, Standardwerte vorzugeben.  

Um Tiere mit auffälligen Inhaltssoffen nicht falsch zu berechnen, wurden Unter- und 
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Obergrenzen festgelegt. Tiere mit überhöhten Fettgehalten würden sonst zusätzlich 

Energiefutter erhalten und befinden sich eventuell bereits in einer Ketose. Überhöhte 

Milcheiweißgehalte am Laktationsende würden ebenfalls hohe Energie- und Eiweißmen-

gen in der Ration erlauben. Damit diese „Fehler“ ausgeschlossen sind, können betriebs-

individuell diese Grenzen auch verändert werden. 

8: Leistungsschritte: zur Einstellung von Kraftfutterautomaten sind fallweise Kraftfutter-

mengen bei Standardmilchleistungen notwendig z.B. 20, 25, 30, 35 kg Milch. Zur Be-

rechnung dieser Kraftfuttermengen sind die gewünschten Leistungsschritte hier einzustel-

len. 

 

Futtermittel 

Zur Vorbereitung der Rationsberechnung sollten die benötigten Futtermittel vorselektiert 

werden. Diese ausgewählten Futtermittel werden als „Favoritenfuttermittel“ übersichtlich 

abgelegt. Dabei werden aus der Futtermitteldatenbank, die von der Landesanstalt für 

Leistungsprüfungen in Grub, Bayern, erstellt wurde, Grund-, Kraft- und Mineralfutter vor-

selektiert. Somit sind sie dann bei der Berechnung gesammelt übersichtlich zur Hand. 

 

9: Auswahl Grundfuttermittel: die Grundfutter sind nach Grassilagen, Grünfutter, Heu, 

Maissilagen und Stroh in Gruppen eingeteilt. So können die benötigten Futtermittel aus 

der Datenbank schnell gefunden werden. Mit „Futtermittel hinzufügen“ wird das ausge-

wählte Futtermittel in die Favoritenliste eingefügt. 

 

10: Auswahl Kraftfuttermittel: alle gängigen Einzelfuttermittel wie Weizen, Gerste, Sojaex-

traktionsschrot, Viehsalz etc. sind in der Datenbank enthalten. Durch Eingabe des Such-

begriffes z.B. Gerste werden alle Einträge, die das Wort „Gerste“ enthalten, angezeigt. 
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11: Fertigfutter: die wichtigsten Fertigfutter und Mineralfutter sind nach Firmen geordnet 

auffindbar und durch Anklicken auszuwählen. 

 

 

12: Betriebseigene Futtermittel: sinnvollerweise soll mit Futtermitteln gerechnet werden, 

die am Betrieb vorhanden sind und die durch eine Futtermittelanalyse in ihrer Zusam-

mensetzung genau bekannt sind. Durch „Futtermittel bearbeiten“ können Futtermittel aus 

der Datenbank kopiert und mit den analysierten Werten des eigenen Futters „überschrie-

ben“ werden. Dadurch, dass nur die untersuchten Werte eingefügt werden, bleiben die 

anderen „Standardwerte“ des Futtermittels aus der Datenbank erhalten und sind für die 

Berechnung verfügbar. Daher sollte unbedingt ein Futter „kopiert“ werden, das dem eige-

nen analysierten Futtermittel sehr ähnlich ist. 
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13: Kraftfuttermischungen: Hofmischungen können in beliebiger Zahl angelegt werden. 

Durch Auswahl der einzelnen Komponenten und Vergabe der Prozentanteile, können 

Hofmischungen berechnet werden. Anstelle der Prozentanteile können auch die Gewich-

te in kg für den jeweiligen Mischbehälter eingetragen werden. Auch der Mischungspreis 

kann durch Einfügen der Komponentenpreise und Einsetzen von Mischkosten berechnet 

werden. 

Rationsberechnung getrennte Vorlage 

Nach der Auswahl der Futtermittel wird die Ration zusammengesellt. Zu Beginn erscheint 

die Tierliste, wie sie aus dem Tagesbericht des LKV bekannt ist. Hier können Änderun-

gen am Einzeltier vorgenommen werden. 
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14: Änderungen am Einzeltier: für die Berechnung der Ration werden die Daten jedes 

einzelnen Tieres herangezogen (Rasse, Laktationsnummer, Laktationstag, Gewicht, 

Milchmenge, Fett- und Eiweißgehalt). Falsche Werte z.B. zu hoher Fettgehalt, können 

hier am Einzeltier für die aktuelle Berechnung korrigiert werden. Sie werden nicht in der 

RDV-Datenbank gespeichert, die MLP-Daten werden nicht verändert. Es können Be-

rechnungen auch mit den Milchleistungsdaten aus vorangegangenen Kontrollen durchge-

führt werden. 

 

 

15: Grundfuttermittel: nach Vergabe eines Rationsnamens werden die Grundfuttermittel 

aus der Favoritenliste in die Ration übernommen. Die Mengenangabe kann in Prozent 

oder geschätzten Kilogramm Futtermittel pro Tier und Tag erfolgen. Durch „Fixieren“ 

können Grundfuttermengen in gleichbleibender Menge an alle Tiere zugeteilt werden. 

16: Variable Kraftfutter: durch Auswahl eines Energie- und Eiweißfuttermittels bzw. von 

Futtermischungen wird durch das Programm die notwendige Menge Energie- und Ei-

weißfuttermittel berechnet, damit die aktuelle Milchleistung aus der letzten MLP erhalten 

werden kann. 

17: Fixe- Kraft- und Mineralfutter: weitere Futtermittel können fix, nach Laktationstag oder 

nach Milchleistung zugeteilt werden. Steigende oder fallende Mengen können durch An-

gabe der Eckpunkte automatisch errechnet werden z.B. von 25 bis 35 kg Milch sollen 1,0 

bis 2,5 kg Körnermais ansteigend zugeteilt werden. 
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18: Für jedes Tier wird die berechnete Ration aufgelistet. Wenn die Maus auf einen 

Kuhnamen zeigt, öffnet sich das Ergebnisfeld, das die genauen Futtermengen des Ein-

zeltieres anzeigt. Für jedes Tier wird die Trockenmasseaufnahme aus der gesamten Ra-

tion, aus dem Grundfutter und dem Kraftfutter berechnet. Der Kraftfutteranteil und die 

Kraftfuttermengen der einzelnen eingesetzten Komponenten sind ablesbar. Sollten Vieh-

salz oder Futterkalk fehlen, werden entsprechende Mengen für jedes Tier vorgeschlagen. 

Die Rationen können mit dem Button „Ausdruck“ im pdf-Format ausgedruckt und gespei-

chert werden. Der „erweiterte Ausdruck“ listet alle weiteren Parameter der Berechnung 

für jedes Einzeltier auf. 

 

 

19: In weiterer Folge werden wichtige Rationsparameter aufgelistet, die zur Beurteilung 

der Ration dienen. Die Spaltenköpfe werden durch Berühren mit der Maus geöffnet und 

ein Langtext angezeigt. 
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20: Weitere Rationsparameter werden aufgelistet. Die Sollwerte werden durch Mausbe-

rührung angezeigt. 

 

 

21: Der Bedarf an Mengenelementen wird auf 100% ausgewiesen. Das bedeutet, dass 

eine Erhöhung der Mineralstoffversorgung nötig wäre, wenn ein Wert unter 100% auf-

scheint. Ein Wert von 150 zeigt ein Überversorgung um die Hälfte des Bedarfes an. Wer-

te unter 100% zeigen eine Unterversorgung an und sind zudem rot eingefärbt. 

22: Die Spurenelemente werden je kg Trockenmasse ausgewiesen. Der Bedarf ist in den 

Spaltenköpfen ersichtlich. 

 

 

23: Die Vitaminversorgung wird für jedes Tier aufgelistet. Bei Unterversorgung (rote Wer-

te) muss auf die Ration zurückgegangen werden und z.B. die Mineralfuttermenge solan-

ge erhöht werden, bis die Bedarfsdeckung erreicht wird. Wurden Preise für die einzelnen 

Futtermittel eingegeben, können die Kosten der Tagesration und je kg erzeugter Milch 

abgelesen werden. 
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Rationsberechnung aufgewertete Grundfutterration - AGR 

 

Die Vorbereitungen zur Berechnung einer aufgewerteten Grundfutterration (AGR) unter-

scheiden sich nicht von jenen für die Berechnung der getrennten Vorlage. Alle benötigten 

Futtermittel werden in den Favoritenfuttermitteln angelegt, Hofmischungen erstellt, 

Grundfuttermittel mit Analysebefund eingetragen. 

 

 

 

24: In den Einstellungen ist der Zielwert für die AGR z.B. 24 kg Milch auszuwählen. Fett- 

und Eiweißgehalt der AGR werden selbständig aus dem Herdenmittel der MLP errechnet 

und am Beginn der Rationsübersicht angezeigt. Soll die AGR für andere Inhaltsstoffe 

gerechnet werden, können diese hier verändert werden. 

Die Auswahl der Grund- und Kraftfuttermittel erfolgt, wie bei der getrennten Vorlage ge-

schildert, durch Übernahme der vorsortierten Futtermittel aus der Favoritenliste. Fixe 

Kraft- und Mineralfutter sind hier zu bestimmen, die in den Futtermischwagen als Einzel-

komponente oder in Form einer Kraftfuttermischung kommen sollen. 

Die AGR muss so zusammengesetzt sein, dass sie Tiere, die ausschließlich AGR erhal-

ten – also kein Anrecht mehr auf Kraftfutter von der Transponderstation haben – bedarfs-

gerecht versorgt werden. 

24 
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25:Das Ergebnis der AGR-Berechnung listet die Zusammensetzung der AGR für ein Ein-

zeltier auf. Alle relevanten Rationskennzahlen sind, wie bei der getrennten Vorlage, zu 

beachten und wenn nötig durch Änderungen in der Rationszusammensetzung zu korri-

gieren, da ja etliche Tiere der Herde ausschließlich AGR erhalten (siehe auch Punkte 20-

23). 
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26: Zur praktischen Herstellung der AGR für die Herde wird die „Mischliste“ erstellt, die 

die gesamten Futtermengen für die Herde auflistet. 

27: Die errechneten Futtertrockenmasseaufnahmen der Einzeltiere ergeben die „kg FM 

Gruppe“ (in diesem Beispiel 1.907,2 kg). Für eine ausreichende Versorgung der Tiere 

muss ein Zuschlag von ca. 5% für Futterverluste und die notwendige Restfuttermenge 

am Futtertisch einkalkuliert werden. Diese Futtermengen werden in der Spalte „kg Futter“ 

angezeigt. Die zu mischende Futtermenge (in diesem Beispiel 2002,6 kg) kann durch 

überschreiben nach oben oder unten korrigiert werden, wenn sich beispielsweise gezeigt, 

hat, dass im Sommer die errechneten Futtermengen nicht gefressen werden. Aus dem 

Gesamtgewicht werden die aliquoten Futtermengen für alle Komponenten errechnet. Das 

Ergebnis kann in einem pdf-Ausdruck zu Papier gebracht werden. 

28: Für höher leistende Tiere über dem Zielwert der AGR, werden in einem zweiten 

Schritt die noch erforderlichen Kraftfuttermengen an der Kraftfutterstation errechnet und 

für jedes Einzeltier ausgewiesen (gleicher Vorgang wie bei der getrennten Vorlage). Das 

Ergebnis kann für jedes Einzeltier wiederum als Ausdruck festgehalten werden (siehe 

18). 

  

26 

Fü

r 

hö

he

r 

lei

ste

nd

e 

Ti

er

e 

üb

er 

de

m 

Zi

el

we

rt 

de

r 

A

G

R, 

we

rd

en 

in 

ei-

ne

m 

zw

ei-

te

n 

Sc

hri

tt 

die 

no

ch 

er-

for

de

rli-

ch

en 

Kr

af-

27 

Fü

r 

hö

he

r 

lei

ste

nd

e 

Ti

er

e 

üb

er 

de

m 

Zi

el

we

rt 

de

r 

A

G

R, 

we

rd

en 

in 

ei-

ne

m 

zw

ei-

te

n 

Sc

hri

tt 

die 

28 

Fü

r 

hö

he

r 

lei

ste

nd

e 

Ti

er

e 

üb

er 

de

m 

Zi

el

we

rt 

de

r 

A

G

R, 

we

rd

en 

in 

ei-

ne

m 

zw

ei-

te



Online Rationsprogramm 14 

Rationsberechnung totale Mischration - TMR 

Die Vorbereitungen zur Berechnung einer totalen Mischration (TMR) unterscheiden sich 

nicht von jenen für die Berechnung der getrennten Vorlage oder aufgewerteten Grundfut-

terration. Alle benötigten Futtermittel werden in den Favoritenfuttermitteln angelegt, Hof-

mischungen erstellt, Grundfuttermittel mit Analysebefund eingetragen. 

 

 

 

29: Für die Berechnung einer totalen Mischration, bei der eine tierindividuelle Kraftfutter-

vorlage nicht möglich ist (keine Kraftfutterstation vorhanden), ist es notwendig, die Herde 

in Leistungsgruppen einzuteilen. Die Einteilung kann nach Milchleistung oder Laktations-

tag erfolgen. Die Gruppenbildung wird im Programmbereich „Einstellungen“ vorgenom-

men. 
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30: In der Tierliste ist die Gruppeneinteilung ersichtlich. Einzelne Tiere können durch 

Anklicken des Drop-down-Feldes in eine andere Gruppe gegeben werden. 

 

 

 

31: Durch die Festlegung der Gruppen wird die Herde aufgeteilt, für jede Gruppe wird 

eine eigene Mischration berechnet und hergestellt. Der Zielwert der Gruppenrationen 

errechnet sich aus dem Mittel der Leistungsdaten der einzelnen Tierleistungen der MLP. 

Auch diese Zielwerte können wieder (wie bei der AGR) geändert werden. In diesem Bei-

spiel etwa für die Gruppe „Beste“ von 34 auf 35 kg Milchleistung. 
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32: Durch Drücken des Buttons „Weiter“ gelangt man auf die Rationsberechnung. Hier ist 

festzulegen, für welche Leistungsgruppe die Ration erstellt werden soll. Nach Vergabe 

eines Rationsnamens wird die Ration in gewohnter Weise erstellt. 
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33: Durch Drücken des Buttons „Berechnen“ gelangt man auf eine Übersicht, in der die 

Tiere jener Gruppe aufgelistet werde, für die die TMR berechnet wird. Es wird die be-

rechnete Futtermenge in Frischmass (FM) und Trockenmasse (TM) angezeigt. 

 

 

34: Das Ergebnis der Rationsberechnung wird wiederum in der Ergebnisdarstellung ge-

zeigt. Durch Klicken auf den Namen der Tiergruppe wird die Zusammensetzung der TMR 

für diese Gruppe gezeigt. In der Folge sind wiederum alle relevanten Rationsparameter 

zu überprüfen und die Zusammensetzung wenn nötig zu korrigieren. 
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35: Wenn alle Rationsparameter in Ordnung sind, kann die TMR in einer Mischliste auf-

gerufen werden. Auch hier kann, wie bei der AGR, die vorgeschlagene Menge für diese 

Tiergruppe – hier z.B. 402,6 kg - beliebig nach oben oder unten korrigiert werden. Ein 

pdf-Ausdruck kann mit dem Button „Mischliste drucken“ erstellt werden. 
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Für weitere Hilfe bei der Milchviehrationsberechnung stehen die Fütterungsberater 

der LK OÖ, Beratungsstelle Rinderproduktion, gerne zur Verfügung. 

 

Ing Georg Mitterbauer  BRP Vöcklabruck  050/6902-4715 

    georg.mitterbauer@lk-ooe.at 

Ing Josef Pirklbauer BRP Urfahr   050/6902-4646 

josef.pirklbauer@lk-ooe.at 

DI Wolfgang Reiter  LK Linz    050/6902-1358 

    wolfgang.reiter@lk-ooe.at 

Christian Schoibl  BRP Ried   050/6902-4263 

    christian.schoibl@lk-ooe.at 

DI Franz Tiefenthaller  LK Linz    050/6902-1351 

    franz.tiefenthaller@lk-ooe.at 

 

 

 

Nutzen Sie das Beratungsangebot der LK OÖ: 

 Fütterungs-Check Milchvieh 

 Rationsberechnung Milchvieh 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasser: 

DI Franz Tiefenthaller, LK OÖ. 

Referent Fütterung, Jänner 2013 


